






Bücherschrank im WbIKunst in der City
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Sibylle Stengel-Klemmer

In Anwesenheit von mehr als 100 Gästen aus der 
Stadtgesellschaft und den Nachbarstädten wurde die 
Gemeinschaftsausstellung „Oberhausen City Arts“ 
im Weiterbildungsinstitut WbI am Altmarkt eröffnet. 
1616 Tage seien wegen der Pandemie seit der letzten 
Vernissage vergangen, stellte WbI-Geschäftsführer Peter 
M. Urselmann bei der Begrüßung fest. Gezeigt werden 
Werke der Preisträger des Wettbewerbs aus dem Jahr 
2019: Jan Arlt, Nicole Tenge (beide Oberhausen), 
Wolfgang Kleinöder (Mülheim/Ruhr) und Dirk Heimes 
(Oberhausen). Apostolos Tsalastras, Beigeordneter, 
Kämmerer und Kulturdezernent der Stadt Oberhausen, 
dankte Peter M. Urselmann in seinem Grußwort dafür, dass er mit der Auslobung des Wettbewerbs alle zwei Jahre und den anschließenden 
Ausstellungen die Förderung von Kunst und Kultur, von Künstlerinnen und Künstlern zu seinem „Herzensprojekt“ gemacht habe. Kunst 
und Kultur seien für die Innenstadt nicht nur weiche Standortfaktoren, sondern echte Wirtschaftsfaktoren. Dr. Christine Vogt, Direktorin 
der LUDWIGGALERIE Schloss Oberhausen und Vorsitzende der Wettbewerbsjury, stellte – wie immer äußerst kenntnisreich und höchst 
unterhaltsam – die Ausstellenden und deren Werke vor. Sie bescheinigte dem WbI, mit Oberhausen City Arts eine sehr abwechslungsreiche 
und in der Themenwahl wie auch in den Techniken vielfältige und bemerkenswerte Ausstellung zu präsentieren. Für den musikalischen 
Hintergrund während der Eröffnung sorgte Matthias Dymke am E-Piano. Unterstützt wurde die Vernissage vom Künstlerförderverein 
Oberhausen, der Stadtsparkasse Oberhausen und mittels nachbarschaftlicher Hilfe bei der Akustik vom Restaurant Gdanska. 

Regelmäßig nutzen die Mitarbeiterinnen des Weiterbildungsinstituts im Ruhrgebiet die 
Möglichkeiten, die Coaching- und Weiterbildungsangebote des WbI im Rahmen von 
Weiterbildungsmessen vorzustellen. Hier besuchte die Reinigungsfachkraft Waltraud Ehlert 
alias Esther Münch auf der Weiterbildungsmesse in Oberhausen Elena Kalbfleisch (links) 
und Nadine Schlotmann (rechts) am WbI-Stand.

Schmökern und Bücher mitnehmen, das ist jetzt in der WbI-Geschäfts-
stelle Dortmund möglich. Aus dem offenen Bücherregal dürfen sich 
Besucher kostenfrei bedienen. Auch für die jüngsten Gäste, die ihre 
Mütter zum Powerwoman-Coaching begleiten, ist etwas dabei. Im 
Gegenzug können gebrauchte Bücher eingestellt werden.

In allen WbI-Geschäftsstellen kennt sie sich 
aus, denn Marie Groth ist schon seit 2016 
beim Weiterbildungsinstitut beschäftigt. 
In Dortmund hat die gebürtige Essenerin 

Design, Medien und Kommunikation studiert. 
Während des Studiums und nach dem Bache-
lorabschluss sammelte sie erste berufliche 
Erfahrungen in den Bereichen Promotion, 
Gastronomie und Projektmanagement. Als 
Projektleiterin war Marie zunächst für die 
WbI-Standorte Oberhausen und Duisburg 
zuständig. Nach der Geburt ihrer Tochter 

Ayla und der Elternzeit steht ihr Schreibtisch 
jetzt im WbI Essen. „Was die Wege für mich 
etwas kürzer macht, da ich in Essen wohne 
und Ayla hier ihren Kita-Platz hat.“ 

Selbst stets ausgeglichen, freundlich und zugewandt wirkend, schätzt Marie die kollegiale 
Arbeitsatmosphäre und den nahezu familiären Umgang in den WbI-Teams. „Hier wird jede 
und jeder, ob im Team oder als Kunde auf Augenhöhe und wertschätzend angenommen. 
Spannend ist für mich, dass durch die Vielzahl der Begegnungen und durch den wechselnden 
Austausch immer wieder neue Eindrücke auf der beruflichen und auch auf der persönlichen 
Ebene entstehen. Das breite Spektrum in der Beratung vom Job- und Karrierecoaching bis 
zum Führungskräftecoaching macht mein Aufgabenfeld als Projektleiterin besonders inte-
ressant.“ Den Ausgleich findet die 33-jährige zweimal die Woche beim Fitnessboxen, in der 
Sauna und bei gutem Essen. Und dann sind da natürlich noch die Familie und zwei Katzen.

Stets ausgeglichen Gründermesse

Beauty und Styling, Kids und Events, Gastronomie und Ernährung, Seele und Gesundheit, Floristik und  
Accessoires sowie Tierhege und -pflege waren Themen der 14. Oberhausener Gründermesse. „Die Messe, die 
2006 auf dem Oberhausener Altmarkt startete und vor Corona jährlich auf der Marktstraße stattfand, bietet in  
diesem Jahr zum ersten Mal auf dem Saporishja Platz Existenzgründern die Chance, mit potenziellen Kunden in 
entspannter Atmosphäre ins Gespräch zu kommen“, so Peter M. Urselmann bei der Begrüßung. Vertreter der 
Veranstaltergemeinschaft von Agentur für Arbeit, CityO.-Management, Handwerkskammer, IHK, Jobcenter, OWT 
Oberhausener Wirtschafts- und Tourismusförderung und WbI zeigten sich beeindruckt vom Angebotsspektrum 
und unternehmerischen Engagement. Die 15. Oberhausener Gründermesse findet am 7. September 2023 statt.

Weihnachtsgruß
Einer guten Tradition folgend haben die 
Kleinen Käfer, die U3-Betreuungs-
gruppe im WbI Oberhausen, auch zum 
Jahresende 2022 wieder die Redaktion 
von WAZ/NRZ besucht und dem 
Oberhausener Zeitungsteam gemein-
sam mit ihren Tagesmüttern Nadine 
Janus (links) und Nicole Zaksek (rechts) 
frohe Weihnachten gewünscht.

Die Kälte machte den Kleinen offen-
sichtlich nichts aus und auch Redak-
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über den „niedlichen Besuch“, wie sie 
in der Lokalausgabe berichtete.


